
19

PiazzaFreitag, 22. September 2023

Instrumente
für den Frieden
Ranfter Gespräche Heute star-
ten zum sechsten Mal die
Ranfter Gespräche, die bis
Sonntag dauern. Ziel der Ta-
gung ist laut Ursula Bründler
Stadler,LeiterinZentrumRanft,
den Zusammenhang von Spiri-
tualität,MusikunddemEinsatz
für Menschenrechte aufzuzei-
gen.Deshalb tretenReferieren-
de aus diesen Bereichen auf.

Den Anfang macht heute
AbendPeterG.Kirchschläger,
Professor für theologischeEthik
und Leiter des Instituts für So-
zialethik ISEanderUni Luzern.
Dank seinem Engagement bei
«Musicians forHumanRights»
hat er einendirektenBezugzum
Thema der Tagung.

AmSamstagmorgenplädiert
SusannaMaeder füreine«sinn-
liche, spirituelle Revolution».
Susanna Maeder ist Gesangs-
pädagogin und Co-Leiterin der
Fachschule für Rituale in Rüti.
Sie leitetSingkreisemitHunder-
ten Teilnehmerinnen, setzt sich
für weibliche, sinnlich geprägte
Spiritualität einundgestaltetdie
Tagungmusikalischmit.

Anschliessend beschäftigt
sichKomponistHelgeBurggra-
bemitderFrage,wieMeditation
und Tanz die Resilienz junger
Menschen stärken, damit das
Engagement fürMenschenrech-
te und Frieden nicht versiegt.

Nach demMittagessen liest
Abt Notker Wolf, Autor vieler
erfolgreicher Bücher, aus sei-
nemBuch «Öffne deineAugen.
Jeder kann Mystiker werden».
Danach führt Ursula Bründler
Stadler die Teilnehmenden zu
einer Meditation in den Ranft.
Am Samstagabend folgt in der
KirchevonSachselndasKonzert
«Hagios» mit Helge Burggrabe
inmehrstimmiger klösterlichen
Tradition. Die Ranfter Gesprä-
che enden am Sonntagmorgen
mit einer Feier in der Kapelle
des ZentrumsRanft. (are)

Hinweis:
Alle Infos zu Programm, Tickets
oder Übernachtungsmöglichkei-
ten unter: www.zentrumranft.ch

Hier wird sogar ein Mammut gefaltet
Wird derGletschergarten zumKunstort?Museumsdirektor Andreas Burri wagt neue Schritte auf bewährten Pfaden.

SusanneHolz

Ein Mammut aus Baumwolle,
verstärkt mit Papier und Holz.
Gesellschaft leisten ihmeine Li-
belle, ein Moschusochse, eine
Ratte. Auf den ersten Blick sind
diese Tiere aber nicht als solche
zu erkennen, denn es handelt
sich um Kunstwerke von Sipho
Mabona.DieAuftragsarbeit, die
Mabona künstlerisch völlig freie
Hand liess, ist die zweiteSonder-
ausstellung im Sandstein-Pavil-
londesGletschergartensLuzern,
der im Juni 2022eröffnetwurde.
Sie folgt aufdie erste Sonderaus-
stellung zum Thema Arktis, die
diesenAugust zu Ende ging.

Im Luzerner Gletschergar-
ten tut sich seit ein paar Jahren
vieles. Zunächst wurde im Juli
2021 die neue Felsenwelt eröff-
net. Das dafür aus demFels he-
rausgeschlagene Gestein findet
sich unter anderem im neuen
Sandstein-Pavillon. Nach des-
sen Eröffnung im vergangenen
Jahr feiertederGletschergarten
heuer, am 1. Mai 2023, sein
150-jähriges Jubiläum. Bei die-
senFeierlichkeitenbetonteMu-
seumsdirektor Andreas Burri:
Mit rund 130000 Besucherin-
nen und Besuchern jährlich ge-
höre der Gletschergarten zu
einem der meistfrequentierten
Museen der Schweiz.

Und nun? Startet der Glet-
schergartenmit der Jubiläums-
ausstellung «Transcending the
Garden» nun eine Karriere als
Ort für Kunst? Elf speziell für
denGletschergartenhergestell-
te Werke des international
renommierten Künstlers Sipho
Mabona schmücken seit dem
13. September den Ausstel-
lungsraum im Sandstein-Pavil-
lon. Es sind vom Luzerner
Künstler gefalteteTiere.Mabo-
na experimentiert mit unserer
Wahrnehmung. Was er aus
Leinwandstoffen zumTier oder
einemTeil davon faltet, dekons-

truiert er zu abstrakten Mus-
tern. Die dreidimensionalen
Werke erhalten rein pflanzliche
Einfärbungen.

KünstlerischeEntwicklung
profitiert vomProjekt
Sipho Mabona erklärt: «Das
Faltmuster einesMammuts äh-
nelt einer topografischenLand-
schaftskarte.»DerSandsteinpa-
villon habe Kanten – wie seine
Arbeiten auch. Ihm sei der Be-
zug seinerKunst zumGletscher-
garten sofort klar gewesen.Ma-
bonahat seinAtelier inderNähe
des Löwendenkmals – weshalb
er beispielsweise weiss, dass es
dortwie imGletschergartenvie-
le Libellen gibt. Der 43-Jährige
betont zudem, dankbar für die
Ausstellung zu sein: «Sich ziel-
gerichtet über eine Zeit auf ein

Projekt zukonzentrieren, bringt
viel für die künstlerische Ent-
wicklung.» Bildende Kunst im
GletschergartenLuzern.Das ist
eher ungewöhnlich. Doch neue
Wege zu gehen, das gehört zum
Gletschergarten. Museumsdi-
rektor Andreas Burri sagt: «Für
uns gab es niemand Passende-
ren als Sipho Mabona für die
Jubiläumsausstellung. Er ist
Luzerner mit internationalem
Renommee. Er faltet aus Lei-
denschaft. Das sind grossartige
ParallelenzumGletschergarten,
wo die Kräfte der Natur den
Sandsteinfelsen falteten.»

Die Ausstellung sei ein
eigentlichesAuftragswerk.Schon
frühhättensichKunstschaffende
mitdemGletschergartenbefasst.
MandenkeanErnstHodel junior
oderErnstMaass,welchediebei-

den Ikonen«Eiszeit»und«Mio-
zän» als Auftragswerke schufen.
In jüngster Zeit habe man öfter
mit Fotografen zusammenge-
arbeitet: etwamitBerndNicolai-
sen,der2017mit seinenFotogra-
fien isländischerGletscherwelten
den Gletschergarten «in eine
andere Sphäre katapultiert»
habe. Mit Künstler Micha Areg-
ger sei 2018 das partizipative
Kunstprojekt«Eisflocken» reali-
siert worden.

Andreas Burri teilt weiter
mit, dass immer wieder Anfra-
gen von Künstlern kämen. Als
Kurator sei erda zurückhaltend,
«weil imGletschergarten unse-
re eigenen Inhalte vermittelt
werden sollen». Passe jedoch
der Inhalt, hätten Kunst, Musik
und Literatur einen wichtigen
Platz als Teil der Vermittlung.

KommendenNovemberarbeite
manmit Lichtkünstlern zusam-
men, 2024mit Tonkünstlern.

Und wie viele Kooperatio-
nenmit Kunstschaffendenwird
es in Zukunft geben? Andreas
Burri: «Hier gibt es keine Ziel-
setzung. Wir gehen von einem
Thema aus und überlegen, mit
wem wir zusammenarbeiten
könnten. Ein bis zwei Ausstel-
lungen pro Jahr sind geplant.»
Klar sei: «Der Gletschergarten
ist keine Galerie. Verkauf steht
nicht imVordergrund.»

Hinweis
Jubiläumsausstellung im Glet-
schergarten Luzern: «Transcen-
ding the Garden» mit Sipho
Mabona im Sandpavillon/Gar-
ten. Die Ausstellung wird bis
Frühjahr 2024 gezeigt.

Kunstschaffende entdecken den Luzerner Gletschergarten als Ausstellungsort: Hier unterhält sich Sipho Mabona (links) inmitten seiner
Werke mit Museumsdirektor Andreas Burri. Bild: Boris Bürgisser (Luzern, 19. 9. 2023)

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

So 24.09.– Detailprogramm unter www.kkl-luzern.ch
So 01.10. WORLD BAND FESTIVAL LUZERN
Sa 09.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 48.– bis 68.–
23.09. 33rd Besson Swiss Open Contest
Sa 14.00 Uhr | Europaplatz | Freier Eintritt
23.09. Openairkonzert «WBF OnAir»
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
23.09. Cory Band
Sa 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 38.– bis 68.–
23.09. Allotria Jazz Band
So 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 88.–
24.09. Gala der Volksmusik
So 20.00 Uhr | Luzerner Saal | Ausverkauft
24.09. Comedymänner – Tour 2023
Mo 11.30 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
25.09. Konzertprobe des Luzerner Sinfonieorchesters
Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
26.09. Christoph Walter Orchestra
Mi 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
27.09. Blechschaden
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
28.09. Pepe Lienhard Big Band
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
29.09. Haydn meets Dvorák
Fr 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 38.– bis 68.–
29.09. Kapelle So&So
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 88.–
30.09. Brilliant Marches & Drums

Luzerner Theater

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

OrestieChristoph Walter Orchestra

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 | Martin Sasse Quartet feat. Harry Allen
24.09. Gipfeltreffen der Swing-Meister
So 19.00 | Frank MuschalleTrio feat. Stephan Holstein
15.10. Blues and Boogie Woogie
So 19.00 | Bossard-Frey Special Edition 2023
22.10. Energiegeladener, zupackender Jazz
So 19.00 | Piri Piri
05.11. Energetischer Gipsy Jazz aus der Schweiz
So 19.00 | Marc Hunziker Trio
10.12. Ein wunderbares Klaviertrio aus unserer Mitte
KKL Luzern Luzerner Saal
So 18.30 Uhr | The Clayton-Hamilton Jazz Orchestra
08.10. Explosiver Big-Band-Sound

Jazz Club Luzern

Martin Sasse

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
Mi 19.30 Uhr | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 30.– bis 110.–
25.10. Midori Violine | Daniel Dodds Leitung & Violine

Dubugnon, Caprice IV | Schumann, Violinkonzert
d-Moll WoO 23 | Dvořák, Romanze für Violine & Orch. |
Beethoven, Sinfonie Nr. 7 A-Dur

Informationen: www.fsl.swiss, Karten: www.kkl-luzern.ch
Tel. 041 226 77 77 | kartenvorverkauf@kkl-luzern.ch

MIDORI

Fr 19.30 Uhr | DAS HAUS
22.09. Orestie: Orestes

Raoul Schrott nach Euripides
Fr 20.00 Uhr | Box
22.09. Orlando

Virginia Woolf
Sa 10.00 Uhr | Foyer
23.09. Kuscheltier-Safari Premiere

Figurentheater
Sa 17.00 Uhr | DAS HAUS
23.09. Orestie: Elektra & Orestes

Raoul Schrott nach Euripides
So 10.00 Uhr | Foyer
24.09. Kuscheltier-Safari

Figurentheater
So 15.00 Uhr | im Theater
24.09. Öffentliche Führung

Treffpunkt: Kassenfoyer
So 19.00 Uhr | DAS HAUS
24.09. Dido und Aeneas

Henry Purcell
Di 19.30 Uhr | DAS HAUS
26.09. Orestie: Elektra Zum letzten Mal

Raoul Schrott nach Euripides
Di 20.00 Uhr | Box
26.09. Orlando

Virginia Woolf
Mi 20.00 Uhr | DAS HAUS
27.09. Dido und Aeneas

Henry Purcell

Do 21.09. «Magrée» – der Grand Seigneur der Zauberkunst
Magic Moments at the GrandTable
Weltklasse-Magie mit dem Schweizer Pionier der
Zauberei.

Fr 20.10. Mona Petri, Stefan Gubser, Casal Quartett
Beethoven – das einsame Genie
Eine musikalische Lesung.

04.12.2023 Die Schweizer Premiere – Dialoge in Mundart
bis The Greatest Days – s’Musical mit de Hits vo
21.01.2024 «TakeThat»

Die Welthits der Kult-Boyband umrahmen eine
herzergreifende Geschichte mit Witz und grossen
Emotionen. Dazu erklingen die Ohrwürmer der
90er-Jahre von «Take That». Kombiangebote
Nachtessen/Musical, Silvester-Spezialvorstellung,
Gruppenarrangements.

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen
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